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Sianialau» an Caï>i»Iau».

Siäper 93ruoter!

Sefeert getfj ber Sriejteiffel balb loos, babs roott icb ttjter buricb
ainen fdjubroirflaaren Stjtlugismufe beinatfeen; major : SBemmen pacem roill,
riftet mannjtcb jum bellum. Minor: Ser Cohngress befe bailigen gribolin
tjot j'93ärn pacem motten. Conclausio: Ergo bot ber Cohngress bellum
paravit. Sas roicfelt fiecf) ab nadj tben fteben Pfjragen bes alttjen rtjeto»

rifdjen ©ärammeterfe :

Quis? Quid? Ubi? Quibus auxiliis? Cur? Quomodo? Quando?

Sie Slntljroorten brauf baifeen: 1) Pbranfretdj gägen Seitfdjlanb.
2) Srieg. 3) Slm Sîbain unb an tber Slare. 4) SJÎtt ©ülpbe ber Sobfafen.
5) SBägen ©fïfuj unb Saftrigen. 6) SDÎit Golfer unb S3lei. 7) Sobatji
griftet unb bemaffnet finb pife ju tben dentibus.

Sa roir nun ben ferflijten Sîebroangfcbfrieg for ber Sîabfee bapen mi
felbirmal bie Sîemer ben ©annifet ante portas; ba mir geroife ba oter bört
rucblotjfees 93uHfer ju fdjmoggen pefommen mürben: fo föllmen bei ©ofdjt
unjere Sanbfdjtürmer audj befoflben. Sber Punbteferatb but ihnen bas

93etterli, lö petit cousin, in bi ©anbt getrift; afljo ftntfi Solbafljen unb

roanjt Solbatfjen ftnb, fötlenji Solb babben. SBenn ibr ©fiebt aud) affenir
fermettert, vetas veteris, ift, roennji ain fdjtaubiges ©fjäppi, oter ainen

alten Scbaggob ntit Sanjboljben aufhaben unb menn ber atjtte Sdjroatben»

febroanbj Tätig rooft fom ©fdjterig berabenfcblefpfen ain menig fon SJÎoîdjt

unb Stötten gelitten bot unb ber Sbornifter fied) gemaufet bot mi ain alter

Sarbinalienfogel fo ifdjmen fiflaidjt nocb frob ab bem Sanbfdjturm. Sie
©cfjturmfotbaten finb ja immer font bran, man brauebb nidjb ju fingen:

9îurr langfamm foran, tbafe ber Sanbtfdjturrm nad)fomen faim." Sir
Xanbtjdjaffben am ©nb tfeer SBält, roo's mii grattent fernaglet ifdjt, fit
ainen djöfdjltgen gäfdjt»credo, credidi-creditum unb föttij Seig bobeuji
j'93ärn pecuniam tn ©tlte unb 33tele, nutr nir fir ti lanbftirmigen 93etterli»

anen, roomit idj ferpleibe
ttjeirt tibi semper 3er

Stanispediculus.

Srumtirum! roie prödjtig roarm! 93ruft heraus! ©eroebr im SIrm,

Safet uns luftig ererjiren unb tm Sonnenglanj marfdjiren.
Siefe Sonne roeife ja nidjt, bafe ein SBeljrmanit beffer ftidjt;
Stüftig, flott im Sonnenfdjeine ftampfen bie beftaubten 93eine,

SBer nidjt ftramm unb roetterfeft, rotrb ftdj finben im Slrreft!
Scidjt geïdjroi&t! unb nicbt gebunfen! Sîicbt gelabmt unb nicbt getrunfen!
SBer ba fällt im Sonnenbranb, liegt unb ftirbt für's SSaterlanb.

©elbft bie milben 93ölter fagen: (roenn roir fie bernünftig fragen),

©elbft ber SJÎobrenfomg fpriebt: gürdjtet bodj bie Sobten nidjt,
Sîiemals gibt es beff're 33raten, als geröftete ©olbaten.

SJÎascagnt fo beriebten bie Seitungen erbielt foeben ben 93e»

fueb einer Perfönlicbfeit, roelcbe ibn einlub, bie 93orfteHungen im SBiener

Slusftellungstbeater ju birigiren. Gür antroortete berfelben, bafe er an bem

Sage nacb SBien fommen roolle, roo Defterreicb Srient unb Srieft an Stalien
ausliefern roürbe.

(Sin öfterreidjtfcber Siplomat foU geäufeert baben, biefer SBunfd)
mürbe erfüllt roerben, roenn SJÎascagni auf aEe feine bisherigen unb roeitern
©infünfte aus feinen Opern berjidjtete unb ins Slofter ginge.

SJÎascagni ift jroar nicbt barauf eingegangen, bat aber befdjloffen,
Srieft unb Srient auf mufifalifebem SBege öon Defterreicb losjufomponiren.

Sie ©infübrung alter Sieiber unb Sumpen aus Seutfcblanb unb
Sranfreieb nacb Stalien ift perboten.

Sumpen? ©otite bas eine Slnfpielung auf bie ©erren Slljlroarbt
unb Srum ont fein? ©o fdjlimm finb bie Seute bocb nidjt.

Itlî mit JDßiiB.
Sie bafetlanbfcbaftlidje Sîegierung, in Slnbetradjt ihres guten Seu»

munbes unb Pon bem S3eftreben geleitet, aus einer bafettanbfcbaftlidjen feine

fafelfcbanbbaftige ju roerben, bat in Sachen ber SJcüncbenfteiner Sataftroplje,
Sn ©rtoägung bafe:

1. Sie ©eredjtigfeit ein S3olf erfjößt, bie ©ünbe aber ber Seute S3erberben

ift, -
2. anberfeits aber ber burdj bie Slnroefenbeit efelidjer boben 93unbes»

bäupter, bie fogar ibre eigenen gebanfenfebroeren ©äupter entblöfeten,

geroeibte 33 oben SSafeffanbs burcb feinerlei Ueberftürjung barf entroeibt
roerben, roie benn audj bie befagten ©erren 93unbesrätbe ibre ©ieljer»

fünft in ftaatsmännifeber S3ebäcbtigfeit geregelt unb feinesmegs bom

Saun gertffen baben, fintemal fie einige Sage brauchten, um an Ort
unb ©teffe bie ©onne tbrer bäterlicben gürforge unb boben Sntefligenj
leuchten ju laffen

3. fomit burcb ihr mafegebenbes 33orbilb ber ©afe, bafe blinber ©fer nur
fdjabet unb bafe gut Sing SBeile fjaben mufe, in paffenbfter SBeife iHu=

ftrirt roorben
4. feit ber Sataftropbe etft fünf SSierteljabre berftridjen finb unb biefe

eine febr fleine grift ift, um eine grofee grage ju regeln
5. Unfer Stidjterftanb aber neben ben bielen fonftigen ®elb=, gelb» unb

anbern ©efdjäften, in fo furjer Seit nidjt in bie fdjroere 33erantroort=

liebfeit feiner Slufgabe eingepauft roerben fonnte
6. nur Stjrannen unb 93arbaren furjen Projefe" machen, nicht aber ein

freies SSolf roie bas ganje ber ©ebroeij im SlHgemeinen unb 93afettanbs

im 33efonbern

7. einer ber aufgeflärteften Söhne unferes freien Sanbes in feiner frühem
Stellung als Surababnbiteftor möglicfjft gefdjoiit roerben mufe

8. ber ©tanb 93afcHanb es feiner SBürbe uub ©ouberänetät fdjulbig ift,
fo gut mie feine Scebenbufjtertu, bie ©tabt S3ajel, fich feine eigenen

©rperten ju beftetten, unb feine 93ebeutung fammt Scimbus mächst, je

länger ber Projefe bauert unb je länger alfo bie Slugen Europas auf

ihn gerichtet finb
9. bie 3 eit enblidj ein biel roirffamerer unb bauptfädjlidj rooblfeilerer

33alfam für bie ©efchäbigten unb ©interlaffenen ift, als bas ©elb
b e f cb I o f f e n :

,,©s Wirb ein Preis bon gr. 500 (ju entnehmen aus bem ®eheint=

fonb jur SSereblung länblicber Sitten, mit Stegrefe an bie Surababn=

bireftionj ausgefefet für bie befte neue ©£pertife (©jpertife Stummer 5),

roelcbe ben Sßrojcfegang in Sachen ber SJiündjenfteiner Opfer möglichft

ju berlangfarften im Stanbe ift, inbem fie betoeist, bafe btstjer in

Sachen biet ju rafcb borgegangen roorben unb bie in grage fommenben

fünfte noch lange nicht mit ber gehörigen Stube, ©rünbltchfeit unb

©djärfe erörtert unb bereinigt feien, roie es einerfeits bie SBichtigfett

bes ©egenftanbes, anberfeits bie SBürbe 33afeEanbs berlange, bafe es

alfo überhaupt beffer roäre, bie ganje ©efcbicbte aus Sfbfchteb unb

Sraftanben fallen ju laffen, fintemal ja biele febroebenben ©auptfragen,

j. 93. über ben Siefgang ber S3irs am Sage bes Unglücf?, ferner über

bie genaue Slnjafjl ber bamals am 93irsgelänber feblenben Scägel unb

Sîieten, über bie bamals unter bem Sampffeffel befinbtiebe Sohlen»

menge unb bie im Seffel befinbliche SBaffermenge, item über genügen»

bes ober ungenügenbes Schmieren ber Stäber, ingleicben über ben

©influfe ber Sonnenroärme auf ben Seberüberjug ber Puffer unb auf

bas ©ebirn ber ©eijer unb fo roeiter. Um ben ©erren 93erfaffertt ob=

genannter falmirenben ©rpertifen punfto Sebnung ber Seitlänge ihrer»

feits möglichft entgegen ju fommen, fefet bie S3ebörbe ben Sermin ber

©inreichung erft auf ©nbe S"ni bes folgenben Sabres (1893). Sllfo

gegeben u. f. ro., u. f. ro. am Sage ber 7 Schläfer 1892.

Scamens u. f. ro.

Ser Staatsfchreiber u. f. ro.

©EÏmnkçn rniïi ^prütije tins» ©ErtnlTençn.

Slucb leicht geftüipfte Sjerbtnbungen fönnen ju jehroer löslichen 93er»

binblidjfeiten führen. SBie manch f aur er 93ürgfchaft liegt nicht ein

füfees Scbmollis ju ©runbe!

Sen roeitbetütjmten, rote ben unbefaunten SJcann,

SBir feh'n fie betbe nur ben feh Ii cht en Sîamen führen:

Sen, roetl er ©btentttel füglich miffen fann,
Unb S en en brauchen fie roohl nicht mehr einjuführen.

* **
Sie fdjlimmften ©ebanfenlofigfeiten

93egegnen gebanfenbolten" Seuten.

©ebanfenfütt' aber ift faum babei,

Sîur fimple ©ebanfenböllerei.
Siud) fteEt fidj bann logifd) ber Sater ein :

Sie golgen begangener ©felei'n.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Jetzert geth der Kriexteiffel bald loos, dahs wott ich thier durich

ainen schuhwixklaaren Syllugismuß bewaißen; ma^'or: Wemmen pkieem will,
ristet mannzich zum bellum, llinor: Der tûcàxrsss deß Hailigen Fridolin
Hot z'Bärn xaeem wollen, «üouelansio : t?rxo Hot der tüolinArsss bellum
paravit. Das wickelt siech ab nach then sieben Phragen des althen
rhetorischen Häxammeterß:

(juis? Hnià? Udi? (juibns auxiliis? Lur? tjuomoào? Huancio?

Die Anthworten drauf haißen: 1) Phrankreich gägen Deitschland.
2) Krieg. 3) Am Rhain und an ther Aare. 4) Mit Hülphe der Kohsaken.

5) Wägen Ellsuz und Lattrigen. 6) Mit Polfer und Plei. 7) Sobalzi
gristet und bewaffnet sind Piß zu then àentàrs.

Da wir nun den ferflixten Rehwangschkrieg for der Nnhße hapen wi
selbixmal die Remer den Hannikel ante portas; da wir gewiß da oter dort
ruchlvhßes Bullfer zu schmöggen pekommen würden: so söllmen bei Goscht

unzere Landschtürmer auch besollden. Ther Pundteßrath Hot ihnen das

Vetterli, lö petit oousin, in di Handt getrikt,' allzo sintsi Soldathen und

wanzi Soldathen sind, söllenzi Sold Habben. Wenn ihr Gsicht auch affenix

ferwettert, vetas vàris, ist, wennzi ain schtaubiges Chäppi, oter ainen

alten Schaggoh mit Danzbohden aufhaben und wenn der ahlte Schwalben-
schwandz sälig, wosi fom Eschterig Herabenschleipfen, ain wenig son Moscht
und Rotten gelitten Hot und der Thornister siech gemaußt Hot wi ain alter

Kardinalienfogel so ischmen fillaicht noch froh ab dem Landschturm. Die
Schturmfoldaten sind ja immer forn dran, man brauchd nichd zu singen:

Nurr langsamm foran, thaß der Landtschturrm nachkamen kann." Fir
Xandtschaffoen am End ther Wält, wo's mii Prättcrn fernaglet ischt, fir
ainen chöfchligen Fäscht-orscto, oreàiài-ereàitum und söttix Zeig hobeuzi

z'Bärn xsouàm in Hille und Viele, nurr nix fir ti landstirmigen Vetterlianen,

womit ich ferpleibe
thein tibi Semper 3er

8t»ui8peàioulll8.

Hitzemärsche.
Trumtirum! ^ wie prächtig warm! Brust heraus! Gewehr im Arm,
Laßt uns lustig exerziren und im Sonnenglanz marschiren.

Diese Sonne weiß ja nicht, daß ein Wehrmann besser sticht;
Rüstig, flott im Sonnenscheine stampfen die bestaubten Beine,
Wer nicht stramm und wetterfest, wird sich finden im Arrest!
Nicht geschwitzt! und nicht gehunken! Nicht gelahmt und nicht getrunken!
Wer da fällt im Sonnenbrand, liegt und stirbt für's Baterland.
Selbst die wilden Völker sagen: (wenn wir sie vernünftig fragen),
Selbst der Mohrenkönig spricht: Fürchtet doch die Todten nicht,
Niemals gibt es bess're Braten, als geröstete Soldaten.

Gleiches mit Gleichem.
Mascagni so berichten die Zeitungen ^ erhielt soeben den Besuch

einer Persönlichkeit, welche ihn einlud, die Vorstellungen im Wiener
Ausstellungstheater zu dirigiren. Er antwortete derselben, daß er an dem

Tage nach Wien kommen wolle, wo Oesterreich Trient und Triest an Italien
ausliefern würde.

Ein österreichischer Diplomat soll geäußert haben, dieser Wunsch
würde erfüllt werden, wenn Mascagni auf alle seine bisherigen und weitern
Einkünfte aus seinen Opern verzichtete und ins Kloster ginge.

Mascagni ist zwar nicht darauf eingegangen, hat aber beschlossen,

Triest und Trient auf musikalischem Wege von Oesterreich loszukomponiren.

Grob.
Die Einführung alter Kleider und Lumpen aus Deutschland und

Frankreich nach Italien ist verboten.
Lumpen? Sollte das eine Anspielung auf die Herren Ahlwardt

und Drum ont sein? So schlimm sind die Leute doch nicht.

Eile mit Weile.
Die basellandschaftliche Regierung, in Anbetracht ihres guten

Leumundes und von dem Bestreben geleitet, aus einer basellandschaftlichen keine

faselschandhaftige zu werden, hat in Sachen der Münchensteiner Katastrophe,

In Erwägung daß:
1. Die Gerechtigkeit ein Volk erhöht, die Sünde aber der Leute Verderben

ist, -
2. anderseits aber der durch die Anwesenheit etzlicher hohen Bundeshäupter,

die sogar ihre eigenen gedankenschweren Häupter entblößten.
geweihte Boden Basellands durch keinerlei Ueberstürzung darf entweiht
werden, wie denn auch die besagten Herren Bundesräthe ihre Hieherkunft

in staatsmännischer Bedächtigkeit geregelt und keineswegs vom

Zaun gerissen haben, sintemal sie einige Tage brauchten, um an Ort
und Stelle die Sonne ihrer väterlichen Fürsorge und hohen Intelligenz
leuchten zu lassen

3. somit durch ihr maßgebendes Vorbild der Satz, daß blinder Eifer nur
schadet und daß gut Ding Weile haben muß, in passendster Weise illu-
strirt worden

4. seit der Katastrophe erst fünf Vierteljahre verstrichen sind und dieß

eine sehr kleine Frist ist, um eine große Frage zu regeln
5. Unser Richterstand aber neben den vielen sonstigen Geld-, Feld- nnd

andern Geschäften, in so kurzer Zeit nicht in die schwere Verantwortlichkeit

seiner Aufgabe eingepaukt werden konnte ^
6. nur Tyrannen nnd Barbaren kurzen Prozeß" machen, nicht aber ein

freies Volk wie das ganze der Schweiz im Allgemeinen und Basellands
im Besondern

7. einer der aufgeklärtesten Söhne unseres freien Landes in seiner frühern
Stellung als Jurabahndirckior möglichst geschont werden muß

8. der Stand Baselland es seiner Würde und Souveränetät schuldig ist,

so gut wie seine Nebenbuhlerin, die Stadt Basel, sich seine eigenen

Experten zu bestellen, und seine Bedeutung sammt Nimbus wächst, je

länger der Prozeß dauert und je länger also die Augen Europas aus

ihn gerichtet sind

9. die Zeit endlich ein viel wirksamerer und hauptsächlich wohlfeilerer
Balsam für die Geschädigten und Hinterlassenen ist, als das Geld

b e s ch l o s s e it :

Es wird ein Preis von Fr. SM (zu entnehmen aus dem Geheimfond

zur Veredlung ländlicher Sitten, mit Regreß an die Jurabahndirektion)

ausgesetzt iür die beste neue Expertise (Expertise Nummer 5),

welche den Prozcßgang in Sachen der Münchensteiner Opser möglichst

zu verlangsacken im Stande ist, indem sie beweist, daß bisher in

Sachen viel zu rasch vorgegangen worden und die in Frage kommenden

Punkte noch lange nicht mit der gehörigen Ruhe, Gründlichkeit und

Schärfe erörtert und bereinigt seien, wie es einerseits die Wichtigkeit

des Gegenstandes, anderseits die Würde Basellands verlange, daß es

also überhaupt besser wäre, die ganze Geschichte aus Abschied und

Traktanden fallen zu lassen, sintemal ja viele schwebenden Hauptfragen,

z. B. über den Tiefgang der Birs am Tage des Unglücks, ferner über

die genaue Anzahl der damals am Birsgeländer fehlenden Nägel und

Nieten, über die damals unter dem Dampfkessel befindliche Kohlenmenge

und die im Kessel befindliche Wassermenge, item über genügendes

oder ungenügendes Schmieren der Räder, ingletchen über den

Einfluß der Sonnenwärme auf den Lederüberzug der Puffer und auf

das Gehirn der Heizer und so weiter- Um den Herren Verfassern

sogenannter kalmirenden Expertisen punkto Dehnung der Zeitlänge ihrerseits

möglichst entgegen zu kommen, setzt die Behörde den Termin der

Einreichung erst auf Ende Juni des folgenden Jahres (1893). Also

gegeben u. s. w., u. s. w. am Tage der 7 Schläfer 1892.

Namens u. s. w.
Der Staatsschreiber u. s. w.

Gedanken und Sprüche eines Verbissenen.

Auch leicht geknüpfte Verbindungen können zu schwer löslichen

Verbindlichkeiten führen. Wie manch saurer Bürgschaft liegt nicht ein

süßes Schmollis zu Grunde!

Den weitberühmten, wie den unbekannten Mann,
Wir seh'n sie beide nur den schlichten Namen führen:
Den, weil er Ehrentitel füglich missen kann,

Und Jenen brauchen sie wohl nicht mehr einzuführen.

Die schlimmsten Gedankenlosigkeiten

Begegnen gedankenvollen" Leuten.

Gedankenfüll' aber ist kaum dabei,

Nur simple Gedankenvöllerei.
Auch stellt sich dann logisch der Kater ein :

Die Folgen begangener Eselei'n.
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